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Anmeldung: 
Die Anmeldung kann frühestens ein halbes Jahr vor Erreichen des Mindestalters für die jeweilige Klasse 
erfolgen. 
Des Weiteren benötigen Sie für die Antragsstellung: 
- einen Sehtest 
- ein Passbild (neu: nach Reisepassverordnung!!!) 
- eine Bescheinigung über "Sofortmaßnahmen am Unfallort" (Klassen A,B) 
- eine Bescheinigung über "Erste Hilfe" (Klassen C,CE,D) 
- Zeugnis oder Gutachten über die körperliche oder geistige Eignung (Klassen C,CE,D) 
- Augenärztliches Zeugnis bzw. Gutachten (Klassen C,CE,D) 
- Personalausweis oder Pass oder Meldebescheinigung 
- Gebühren: 43,40  €, bei Führerschein mit 17 kommen noch 7,70 € für den vorläufigen Führerschein und 
5,10 € pro Begleitperson hinzu. 
 
Theoretischer Unterricht:  
Der theoretische Unterricht findet jeweils Montags und Mittwochs ab 17 Uhr, Samstags ab 10 Uhr statt. 
Sondertermine sind möglich.  
Wir bieten auch die Möglichkeit, eine theoretische Vorprüfung täglich zu absolvieren. 
 
In der nachfolgenden Tabelle sind die Pflichtstunden im theo. Unterricht der einzelnen Klassen 
dargestellt. Hier wird der Grundstoff sowie der klassenspezifische Zusatzstoff vermittelt.  
Beim Neuerwerb eines Führerscheins sind grundsätzlich 12 Doppelstunden Grundstoff zu je 90 Minuten 
erforderlich.  
Bei einer Erweiterung reduziert sich dies auf lediglich 6 Pflichtstunden.  
Die Pflichtstunden des klassenspezifischen Zusatzstoffes variieren jedoch in den einzelnen Klassen. Dies 
ist aus der Tabelle zu entnehmen. 

Klasse Grundstoff *) Zusatzstoff *) Gesamt *) 

Mofa 0 0 0 

M 12 2 14 

A / bei Erw. 12 / 6 4 16 / 10 

A1 / bei Erw. 12 / 6 4 16 

B / bei Erw. 12 / 6 2 14 / 8 

BE 12 2 14 

C bei Vorbesitz B 6 10 16 

C bei Vorbesitz C1 6 4 10 

CE 6 4 10 

D bei Vorbesitz B 6 18 24 

D bei Vorbesitz C  6 8 14 

D bei Vorbesitz C1 6 12 20 

*) Anzahl Doppelstunden je 90 Minuten 
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Praktischer Unterricht:  
Der praktische Fahrunterricht beginnt mit der Grundausbildung und wird mit der besonderen 
Fahrausbildung abgeschlossen.  
Die Dauer der Grundausbildung ist stark abhängig von der Fertigkeit bzw. der Mitarbeit des 
Fahranfängers. Der Fahrlehrer erkennt, ob der Fahranfänger die nötigen Grundfahraufgaben beherrscht 
oder nicht. 

Die besondere Fahrausbildung kann erst nach Abschluss der Grundausbildung begonnen werden.  
Die Sonderfahrten der besonderen Fahrausbildung bestehen aus: 
1.) der Schulung auf Bundes- oder Landstraßen, 
2.) der Schulung auf Autobahnen und 
3.) der Schulung bei Dämmerung oder Dunkelheit. 
In der nachfolgenden Tabelle ist die Mindestanzahl der besonderen Ausbildungsfahrten für den 
praktischen Fahrunterricht der einzelnen Klassen zu je 45 Minuten dargestellt. 

Klasse Überland Autobahn Dämmerung 

Mofa 0 0 0 

M 0 0 0 

A / bei Vorbesitz A1 5 / 3 4 / 2 3 / 1 

A1 5 4 3 

B 5 4 3 

BE 5 4 3 

C bei Vorbesitz B 5 2 3 

C bei Vorbesitz C1 3 1 1 

CE bei Vorbesitz C 5 2 3 

Gem. Ausb. C und CE Solo 3/Zug 5 Solo 1/Zug 2 Solo 0/Zug 3 

D bei Vorbesitz B/C1 
(B/C1 mehr als 2 Jahre) 12 8 5 

D bei Vorbesitz B/C1 
(B/C1 bis 2 Jahre) 22 14 8 

D bei Vorbesitz C 
(C mehr als 2 Jahre)  8 4 3 

D bei Vorbesitz C 
(C bis 2 Jahre) 16 8 6 

 
Prüfung:  
Die theoretische Prüfung kann frühestens drei Monate vor Erreichen des Mindestalters für die jeweilige 
Klasse statt finden. Die praktische Prüfung kann erst einen Monat vor Erreichen des Mindestalters 
stattfinden. 
Der Führerschein kann jedoch stets erst bei Erreichen des Mindestalters ausgehändigt werden. 
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